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'Amtlicher Weil.
Seist Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 7 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Zahlmeister im 6 . Badischen Infanterie - Regiment

Nr . 114 , Friedrich Lichterfeld , da - Ritterkreuz

2 . Klasse de» Orden » vom Zähringer Löwen zu verleihen -

Seine Sösigliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 8. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem HofstaatS - Sekretär Pa hl der I . Abtheilung des

Königlich Preußischen Hofmarschall - Amtes in Berlin das

Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer

Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachstehenden die

silberne Verdienst - Medaille zu verleihen :

dem Wallmeister Albert Gutmann bei der Fortifikation

Rastatt ,
dem Vicefeldwebel Konrad Reim ann im Badischen

Pionier - Bataillon Nr . 14 ,
dem Vicefeldwebel Adam Schmitt im 2 . Badischen

Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 ,
dem Sergeanten Reinhold Gillert im Badischen

Pionier - Bataillon Nr . 14 ,
dem Sergeanten Friedrich Stöhrin demselben Bataillon ,
dem Gefreiten Friedrich Wilh . Kämmerer I . im

1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 ,
dem Musketier Franz Ernst Ludwig Drescher im

1 Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 und
dem Kanonier Florian Bo pp im Badischen Fuß -

Artillerie - Bataillon Nr . 14 .
Seist Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand des Mann¬
heimer Ruderklubs „Amicitia " , Kaufmann Karl Heyd da¬

selbst , die unterthänizst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬

nahme und zum Tragen der ihm von Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog von Hessen und bei Rhein

verliehenen Medaille für Verdienste während der WasserS -

noth von 1882/83 zu ertheilen .

Uicht-Amtticher Meü.
Deutschland .

Karlsruhe , 15 . März . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog nahm heute Vormittag die Vorträge des Ge -

heimenraths Ellstätter und des Präsidenten Nokk entgege»

und empfing dann den Generalmajor von Strantz , Kom¬

mandeur der 28 . Kavalleriebrigade , den Kammerherrn

Freiherrn von Berstett von Baden und den Professor
Keller -Leuzinger von Stuttgart .

Nachmittags ' /,3 Uhr reiste Ihre Großherzogliche Hoheit
die Fürstin zu Lerningen mit Höchstihrer Tochter , der

Prinzessin Alberta , von Ihren Königlichen Hoheiten dem

Großherzog und der Sroßherzogin zum Bahnhof geleitet .

wieder nach Amorbach zurück. Später nahm Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Major » von Treskow
und des GeheimenrathS Freiherrn von Ungern -Sternberg
entgegen .

Berlin , 14 . März . Der „ReichSanzeiger " publizirt das

Gesetz über den ReichshaushaltS - Etat und das An >-

leihegesetz ; ferner die Verordnung betreffend das Ver¬
bot der Einfuhr von Schweinen und Schweine¬
fleisch einschließlich Speckseiten und Würsten amerikani¬
schen Ursprungs .

Auf der Tagesordnung der auf heute anberaumten
Sitzung des Bundesraths steht zunächst die Vorlage
betreffend den Erlaß von AuSsührungsbestimmungen zu
dem Verbot der Einfuhr von Schweinen , Schweinefleisch
und Würsten amerikanischen Ursprungs . Es folgen dann
mündliche Berichte über : 1) eine Eingabe betreffend die

Fortgewährung der Militärpension an Versorgungsberech¬
tigte bis zur definitiven Anstellung im Civildienst ; 2 ) die

Zollbehandlung von Talg zu gewerblichen Zwecken ; 3) Ein¬

gaben wegen der Zollbehandlung der Roßleder - Schilder ;
4) der Antrag Mecklenburg -Schwerings wegen Erhöhung
des Besoldungsaufwandes bei Aufrechnung der Zollver¬
waltungskosten ; 5) eine Eingabe betreffend die Befreiung
der Lotterieloose des Vereins „Kinderheim " von der Stempel¬
abgabe ; 6) die Gewichtsermittelung von Rohzucker bei der

Ausfuhr gegen Steuervergütung ; 7) der Abschluß einer
Literarkonvention mit Frankreich und 8) der Entwurf einer
Verordnung über die Kaution der Beamten der Post - und

Telegraphenverwaltung und der Reichsdruckerei .
Der Reichskanzler richtete ein Schreiben an den

Bundesrath , worin er zur Verhinderung der Umgehung
des Einfuhrverbotes für Schweine rc. aus Amerika em¬
pfiehlt , die Einfuhr derartiger Gegenstände auch au » an¬
deren Ländern als Amerika künftig nur zuzulassen , wenn
durch behördliche Atteste nachgewiesen wird , daß die Gegen¬
stände nicht amerikanischen Ursprungs sind .

Die „Provinzial -Korrespondenz " sagt in einem Artikel
über die Geschäftslage des Abgeordnetenhauses : Es sei
anzuerkennen , daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen
Reichstag und Landtag ein Interesse haben , ihre Verhand¬
lungen ohne Unterbrechungen bei unbeschränkter Verfügung
über die Arbeitskraft ihrer Mitglieder fortgeführt zu sehen.
Da die» geschehen könne, ohne eine Beeinträchtigung der
jeder derselben obliegenden besonderen Aufgaben zu be¬
fürchten , so sei anzunehmen , daß die Staatsregierung dem
Vorschläge , die Sitzungen des Abgeordnetenhauses erst am
16 . April wieder aufzuneh neu , ihrerseits die Mitwirkung
nicht versagen werde .

Der „ Kreuzzeitung " wird geschrieben : „Während vor
acht Tagen die Aussichten auf den rechtzeitigen Abschluß
des Handelsvertrags mit Spanien sehr günstig waren ,
hat sich die Sachlage wieder in letzter Stunde verändert ,
und es wird von einer nochmaligen zwei - bis dreimonat¬
lichen Verlängerung des alten Vertrages gesprochen . Aus
den Verhandlungen ist so viel zu entnehmen , daß man in
Madrid nicht zu einem festen Entschluß kommen kann ;
während man eine kurze Zeit den Wünschen und Anträgen
von deutscher Seite sich zuneigt , gewinnen bald wieder ent¬
gegengesetzte Einflüsse die Oberhand , und das Ende der
Ungewißheit , in welcher die betheiligte deutsche Industrie
schwebt, ist noch nicht abzusehen."

/S Berlin , 13 . März . In der Vorlage , welche dem
Bundesrath in Betreff des Verbots der Einfuhr von
Schweinen , Schweinefleisch und Würsten aus Amerika ge¬
macht worden , war darauf hingewiesen , daß es im In¬
teresse einer wirksamen Handhabung des Verbots noth -
wendig sei , dasselbe nicht bloS auf diejenigen Maaren ,
welche aus Amerika direkt nach Deutschland befördert
werden , sondern auf alle unter das Verbot fallende Maaren ,
welche amerikanischen Ursprungs sind , zu erstrecken.
Demnach werde zur Verhinderung von Umgehungen de»
Verbots die Einfuhr derartiger Gegenstände auch aus
andern Ländern als Amerika in Zukunft nur dann zuzu¬
lassen sein , wenn durch behördliche Atteste nachgewiesen
wird , daß die Gegenstände unverdächtigen , d. h . nicht
amerikanischen Ursprungs sind . Speziellere Vorschläge
hierüber dem Bundesrath demnächst zu unterbreiten wurde
Vorbehalten . Nachdem nun der Bundesrath inzwischen
dem Erlasse des Verbots zugestimmt, hat jetzt der Reichs¬
kanzler Nachstehendes der Erwägung des BundeSrathS
unterstellt :

Wenn da » Verbot den durch dasselbe bezweckten sanitäre »
Schutz wirklich gewähren soll . so « erden Ursprung - älteste nur
solcher Behörden als beweisend anznerkenne » sein , welche einer¬
seits in der Lage sind , sich ans eigener Anschauung von der
Richtigkeit der bescheinigten Thatsachen zu überzeugen , anderer¬
seits aber auch für die Gewiffenhaftigkeit ihrer Atteste entweder
dem Reich oder der Regierung ihre - Landes verautwvrtlich sind .
Werden hiernach Atteste der deutschen Konsuln in erster Linie iu
Frage kommen , so wird m »n doch im Verkehr - intereffe sich auf
die Zulassung solcher Konsulatsatteste nicht zu beschränken haben .
Vielmehr dürften auch beglaubigte Atteste der zuständigen Po¬
lizeibehörde des Ursprungslandes als ausreichend anznsehen sein -
Da jedoch die deutschen Greuzbehörden häufig nicht in der Lage
sein werden , selbst benrtheilen zu können, ob die au - stellende Be¬
hörde auch in der Thal die zuständige Polizeibehörde ist , so
müßte die» auf dem Atteste durch den für den betreffenden aus¬
ländischen Bezirk angestellten deutschen Konsul noch besonder »
bescheinigt werden . Nusnahmen von dieser letzteren Vorschrift
würden nur im Verkehr mit Oesterreich -Ungarn für die nach
Maßgabe de» mit diesem Reiche unterm 25 . Februar 1880 abge¬
schlossenen Vertrag « ausgestellten oder beglaubigten UrsprungS -
attrste , sowie allgemein im Verkehr der beiderseitigen Grenzbezirke
untereinander zuzulasse» sein . - Ist da « Attest nicht in deutscher
Sprache ausgestellt , so müßte von de« Einführenden auf Er¬
fordern eine beglaubigte deutsche Uebersetzung beigefügt werden .

Außerdem müßte » die UrsprungSatteste frühesten - SV Tage
vor dem Eintreffen der Sendungen an der deutsche» Grenze aus¬
gestellt sein und demnächst zur Verhütung wiederholter Benutzung
von der deutschen vreozbehörde einbehalte » werden . WaS nu »
speziell die Einfuhr lebender Schweine betrifft , so hätte die aus¬
ländische Polizeibehörde zu bescheinigen, daß die dem speziell zu
bezeichnenden Extrahenten gehörigen , nach Gattung , Größe , Alter ,
Geschlecht , Farbe und sonstigen äußeren Kennzeichen einzeln zu
beschreibenden Thiere in Oesterreich -Ungarn (Belgien u. s. w .>
geboren und auferzogen siad und während der letzten SO Tage
in dem zum Bezirk der atteftirenden Nmt »stelle gehörigen Orte N .
gestanden haben . Bei Spanferkeln (Schweinen von weniger al »
10 Kx Gewicht ) könnte, da deren Einführung au - Amerika kaum
versucht werden dürfte , eine Bescheinigung dahin genügen , daß
die nach Zahl und Gattung kollektivisch »n bezeichnenden Thiere
in Oesterreich - Ungarn (Belgien u . s. w .) geboren sind . Schwie¬
riger gestaltet sich die Sache bezüglich der Schweinefleisch -Prä -
parate und der Würste . Ein von der Behörde de- Ursprungs¬
ort » der Thiere ausgestellte » Attest würde nur geringe « Werth
haben , da sich aus dem Fabrikate nicht feststelle« ließe , ob das -

Großherzogl . Hoftheater .

- ü . > arl » rnhe , 14 . März . Der gestrige Theaterabend brachte

eine Schauspiel - Novität : »Der Mohr deS Zaren " von Richard

Boß . DaS nach einem Fragment deS berühmten russische» Dich¬

ter » Puschkin auSgrführte Schauspiel hat mit Shakespeare '»

Tragödie »Othello " daS eine gemeinsam , daß auch in ihm , wen»

auch mit anderem Zielpunkt . die Liebe zwischen einem geistig

hervorragend begabten Mohren und einem schönen, weißen Mäd¬
chen au » einem der edelsten Geschlechter den dramatischen Grund¬

stoff bildet . Im Uebrigea unterscheiden sich beide Dramen wesent¬

lich von einander : elftere » ist vor allem ein Meisterwerk logischen

dramatischen Aufbaues , feinster psychologischer Entwicklung ,
letztere» zeigt dagegen bei manche » Vorzügen tief eingreifende
dramatische Schwächen . Der ans fürstlichem Hause stammende
Mohr Ibrahim ist » och vielen Schicksalsschlägen der Günstling

Peter ' S de - Großen geworden . Er hat eine glänzende Ausbil¬

dung genossen» lebte ans Peter 'S veranloffnng sogar längere Zeit

am französischen Hofe , um sich feine Manieren anzugewöhneu

und sein hm und wieder alz « afrikanisch aufwallende » Blut be¬

sänftigen zu lernen . Er entzückt alle Welt durch seinen edlen

Sin » , seine» hohe» Geist , aber die Kunst . Mohren weiß zu

waschen, ist ebe» noch nirgends erfunden worbe », und so ist denn

Ibrahim , trotz seiner bevorzugten Stellung , ei» Mohr geblieben ,
der in Pari - wie ein seltenes Spielzeug von Hand zu Hand ging ,
am Hofe von St . Petersburg dem offenen Widerwillen nament¬

lich der Damenwelt begegnet . Die » empfindet der Mohr um

so schmerzlicher, al » in seinem Herzen dir Liebe zu der stolzen

Bojareotochter Natalia Gawrilowva im Aufreimen begriffe » ist.
Nachdem jedoch die viel begehrte Hofdame in einem vertraulichen

Gespräche da » schöne A,ge . de» edlen Geist de» Mohren ge¬

rühmt hat , wenn anch a«S Stolz «ub StanbeSvorurtheil de»

Inhaber so interessanter und rühmlicher Eigenschaften sorgfältig
auszuwrichen sucht , wissen wir genau , wie eS im Grunde ge¬
nommen in ihrem Herzen ausfieht . Die » erkennt auch der Kaiser ,
und al - Natalia seine Werbung für den Mohren in schroffer
Weise au - schliigt, der Mohr behauptet , daß er da » » Ewigweib¬
liche" gründlich «erachte , verbannt er Beide auf eine einsame
Fischerinsel , wohin sie von der Fürstin Wer « Lykoff und de«

Chevalier St . Lambert begleitet werden - In dem Hause de»

naturwüchsigen biederen Fischer- Este Jurkow lernt Natalia den

Mohren in vollem Maße kennen und lieden . Obwohl aber ei»
allerliebste - Mädchen , die dem Mohre » in entsagungsvoller Liebe

»ugeneigte Druj «, alle- aufbietet , die Bride » zu einem Paare zu
machen, treten sie sich äußerlich immer fremder gegenüber . End¬

lich . al » sich der Mohr wieder einmal mit Fluchtgedanken be¬

schäftigt . kommt ein Zufall zu Hilfe . Unter einem furchtbaren
Sturme geräth ein Schiff an der Küste der Fischerinsel in Ge¬

fahr . E » läßt Nothschüffe erschallen : niemand al » der Mohr
und der Fischer Este Jurkow wagen sich jedoch iu die aufgeregte
See hinaus . Sie retten den — Koffer ; Natalia bekennt diesem

ihre Liebe zu dem Mohren , Ibrahim hat die- erlauscht , er stürzt

hervor , und nachdem der Kaffer daS bei ähnlichen Gelegenheiten

Beste gethan hat , nämlich verschwunden ist . schließe« der Mohr

und Natalia » ewigen Frieden " mit den üblichen Umarmungen und

BerlobnngSkllffeu . Selbst die . an der hergebrachten Hofsitte feft -

haltende Fürst « Wera Lykoff erklärt sich nach einigen halblauten

„Zwar " nod »Obwohl " mit dieser Verbindung einverstanden , und

der alte Fischer Jurkow überrascht den Kaiser mit der Freuden¬

botschaft — übri - en- keine besonder « rarte Snspielnng auf die

dem Stücke zu Grunde liegende Liebesgeschichte —. daß seine

bisher nur für — Stockfische schwärmende Kuh endlich — Gra »

fresse , » ochbem er ihr ans des Kaiser - Rath nichts andere » al »

diese grüne Speise gereicht habe.

DaS Stück ist sicherlich die Arbeit eine - Talent - und zeigt i«
der Gestaltung der Situationen und der Personeucharakteristik
manche - recht Fesselnde und Wirksame . Am gelungensten stutz
die drei ersten Akte, während der dramatische Aufbau der beiden
letzten Akte nicht unbedeutende Mängel aufwei - t. Der Dichter
ist nicht im Stande , den Konflikt iu naturgemäßer Steigerung
zur Entwicklung zu bringen , die Lösung erscheint immer wieder
künstlich hi»auSgesch,ben und wenn sie endlich eintritt , geschieht
die- auf eine rein äußerliche, zufällige Weise — durch da - uner¬
wartete Erscheinen de- Kaiser « . Un- scheint , daß die Wirkung
de- Stücke - bei einer wesentlichen Zusammenziehnng etwa auf
vier Akte erhöht « erben könnte , obwohl der Stoff schon a« sich
etwa - Spröde - , F >emdartiget besitzt . Mit Glück sind durch die
gelungenen , wenn auch nicht durchaus neuen Gestalten der
Fürstin Wera Lykoff, de- Schiffer - Jurkow , de- Chevalier St .
Lambert einige Luftspielmomente in das Stück gebracht , welche
namentlich im 3 . Akt in erfolgreicher Weise zar Geltung gelangen .
Die Aufführung machte einen größtentheil - sehr günstigen Ein¬
druck. Die beste» Leistungen boten Hr . Lange und Krau
Grösser . Hr . Lauge spielte den Schiffer Jurkow mit sprechen¬
der Charakteristik in jeder Einzelheit ; mit Meisterschaft ver¬
stand er durch die rauhe Hülle des Schiffer » da » prächtigste
Gemüth hiudurchschimmern zu lasse ». Frau Grösser gab die, a»
die alte Hofsitte sich festklawmernde Fürstin mit wirksamer , dabei
stets maßvoller Komik. Eine eingehendere Besprechung der

Einzelleistuoge » behalten wir unL für eine Wiederholung de»
Stücke - vor .

s ) Wie ich z« meiner Fra « kam
Robellette »»» E . p. Wal ».

(Fortsetzung .)
„Bravo , meine Herren - bravo ! ' rief der inzwischen erschienene



selbe in der Thal von denjenigen Thicren berrührt . über wtlche
daS UrsPrungSattest lautet . Man wird sich daher mit der Be¬
scheinigung der Polizeibehörde deS (nichtawerikanischen) Fabrika-
tionSorte » beguüge » müssen, daß die nach Signatur und Ver¬
packung näher bezsichneten Maaren von dem Fleischwaaren- Fa -
brikanten N . N , laohnhaft in dem zum Beziik der attestireuden
Amtsstelle gehörenden Orte N - . au« Thieren englischen (belgi¬
schen u . s . w .) Ursprung « hergrsiellt sind. Außerdem dürste es
zweckmäßig sein, eine Bescheinigung dahin zu verlangen , daß der
betreffende Fabrikant sich weder mit der Verarbeitung von
Schweinen , Schweinefleisch oder Speck amerikanischenUrsprungs ,
noch mit dem An - und Verkauf oder der Vermittelung von Ge¬
schäften aus derartigen Artikeln amerikanische « Ursprung « befaßt.
Zur Begründung dieses Vorschlags bemerkt der Reichskanzler,
da - nach Auslassungen amerikanischer Zeitungen eine Umgehung
des deutschen Emluhrverbots durch Umpackung der amerikani¬
schen Maaren in europäischen (außerdeutschrn) Häfen beabsichtigt
wird.

Der Bundesrath ist nun um eine Beschlußfassung in
der Sache ersucht worden , mit dem Bemerken , daß die
mit der Handhabung des Verbots betrauten Grenzbehöc -
den bis zu dem , 30 Tage nach Verkündigung der Ver¬
ordnungen erfolgenden Inkrafttreten derselben mit In¬
struktion versehen sein werden .

Österreichische Monarchie .
Wien , 14 . März . Der Unterrichtsminister brachte in

dem Abgeordnetenhause einen Gesetzentwurf betreffend einen
Nachtragskredit für die medizinische Fakultät der böhmi¬
schen Universität Prag ein .

Wien , 14 . März . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
die Verleihung der Geheimrathswürde an die Fürsten
Karl von Schwarzenberg , Georg Lobkowitz und die Grafen
Josef Nostitz , Rieneck und Otto Choteck.

Italien .
Rom , 14 . März . Kammer . Mancini tritt für die

Verbindung Italiens mit Oesterreich und Deutschland ein ,
welche die freie Entwickelung Italiens im Innern nicht
hindere . Der Jrredentismus mache dieselbe nicht unmög¬
lich. Die irreventistischen Bewegungen seien Werke der
irregeführten Jugend und einer antimonarchistischen Mi¬
norität , welche der Negierung Verlegenheiten bereiten wolle .
Dagegen einzuschreiten sei Sache der Gerichte sowie des
Ministers . Alle Redner , einer ausgenommen , hätten die
Annäherung Italiens an Oesterreich und Deutschland ge¬
billigt Die Negierung werde auf diesem Wege fortschreiten
und daraus einen Zuwachs an Stärke und Sicherheit ohne
Einbuße an Freiheit , Würde und Unabhängigkeit ziehen .
Die Beziehungen zu Frankreich seien in fortschreitender
Besserung . Betreffs der Konsulargerichtsbarkeit in Tunis
mache Italien nur Vorbehalte , bis ein konkreter Vorschlag
vörliege und das Gerichtssystem für Ausländer bestimmt
sei. In der egyptischen Frage habe Italien sich bemüht ,
eine bewaffnete Intervention zu verhindern , und auf der
Konferenz im Einvernehmen mit Deutschland und Oester¬
reich gehandelt . Nach den in der Konferenz übernommenen
Verpflichtungen konnte Italien einer isolirten Aktion sich
nicht anschließen . Daß die Ablehnung der Kooperation
mit England eine absolute gewesen , sei unrichtig . Italien
behielt sich die Antwort vor bis nach der Konferenz . Die
öffentliche Meinung Italiens war aber der Intervention
abgeneigt . Oesterreich und Deutschland opponirtcn der¬
selben nicht , billigten dieselbe aber auch nicht uod über¬
ließen Italien die Verantwortung . Das Wehen der italieni¬
schen Fahne in Egypten würde auch weitere Verwickelungen
mit Frankreich herbeigeführt haben und die Ungewißheit
über die Dauer und die Kosten der Expedition das Fi¬
nanzprogramm der Regierung ohne entsprechende Kompen¬
sation über den Haufen geworfen haben . Der Minister be¬
stritt auf 's entschiedenste jede Absicht einer Okkupation von
Tripolis . Er suche lediglich mittelst einer diplomatischen
Aktion die Staatsangehörigen zu schützen. Mancini fordert
schließlich ein aufrichtiges Votum darüber , daß die Kammer
die von ihm geleitete , von der Kammer inspirirte auswär¬
tige Politik billige und als eine Italiens würdige erachte .
(Beifall .) Schluß der Sitzung .

Sölden ; — „ überlassen Sie nur Herrn v . Otten seinem Schick¬
sal , damit er seinen äußeren Menschen wunderbar verschönern
kann . Verlassen Sie sich darauf , daß Sie von ganzem Herzen
willkommen sind !"

„Hoch — hoch ! " riefen die fünf vergnügten Gesellen und stie¬
gen ouS , währenddem ich nun wirklich an meine Verschönerung
dachte . — Die gute Mutter ! — Alle Knöpfe sind geputzt , so
ein Mutterhcrz denkt doch an alles , und wie ist alles eingepackt !
— Da liegt der Brief , — natürlich eine Elle lang . Morgen ,
Alte — morgen ! Heute kann ich nicht mehr lesen. — Das Bou¬
quet ist herrlich , ganz in rosa und weiß gehalten.

Schnell zog ich mich an.

Ich war fertig , — noch einmal das Bärtchen durch etwaS
Bartwachs und einige Bürstenstriche nach Möglichkeit zur Gel¬
tung gebracht, einen Blick in den Spiegel , — ich war mit Herrn
Lieutenant v . Otten vom schneidigen Kosakenregiment zufrieden.
Die Rabatten der Ulauka paradirten im allerfeurigsten Roth , die
Fangschnüre glänzten silberhell . die Gala - Beinkleider mit de»
breiten Streifen saßen prachtvoll , nur ein Uebelstand machte sich
geltend , — daß die nagelneuen Glanzledernen , an denen die
silbernen Sporen wie Glöckchen klangen, meinen Fußverhältniffen
- augenblicklich doch nicht recht entsprachen. „Au mein Fuß !

der verdammte Stiefel , — halt ! erst einige Pas zur Probe .
Himmel . es wäre fürchterlich . wenn ich nicht ordentlich tanzen
könnte, — rS könnte alles - alles verderben ; bei Gott , es geht
— la la — la — la — lalala — la la "

Der Walzer geht, das ist die Hauptsache . was kümmern mich
die übrigen Tänze !

„Wahrhaftig . Otten , — ich glaube . Kerl , Sie tanzen da oben
schon Solo . Sie schlürfen uud springen ja, als wenn eine ganze
Ballgesellschaft walzte . "

Rom , 14 . März . (Kammer .) Im weiteren Verlauf
der Berathung des Ministeriums des Aeußern tadelt
Minghrtti , daß Mancini die Einladung Englands zur
Intervention in Egypten nicht angenommen habe , und
unterstützt im übrigen da « Programm der Regierung be¬
züglich des Anschlusses an Oesterreich und Deutschland .
Fortis (äußerste Linke) sagte , die Regierung erfüllte nur
ihre Pflicht , als sie dre Auslieferung politisch Kompromit -
tirter verweigerte . Seine Partei wolle nicht die Bestre¬
bungen des Jrredentismus zur Grundlage der äußeren
Politik machen , halte aber eine Allianz mit Oesterreich
für unmöglich und dem nationalen Rechte zuwiderlaufend
und verweigere ihre Zustimmung zur Politik der Regierung .

Frankreich .
Paris , 14 . März . Die wegen der Kundgebungen Ver¬

haftete » fremder Nationalitäten werden nach der Straf¬
verbüßung ausgewiesen . Ein deutscher Manifestant wurde
heute zu einmonatlichem Gefängniß verurtheilt . — In
der zweiten Abtheilung des Lyceums Louis le Grand
kamen heute neue Symptome der Auflehnung vor . 40
Zöglinge wurden ausgewiesen . Die Rechte der Kammer
beschloß , wegen der Unruhen im Lyceum zu interpelliren ;
sie wird sich bemühen , nachzuweisen , daß sie ein Resultat
der Laienerziehung seien . — Die äußerste Linke billigte
den Jnterpellationscntwurf des Intransigenten Lefevre be¬
züglich der Lage der Bergweiksarbeiter . Die Interpel¬
lation wird Samstag eingebracht werden .

Gxohdritarmie ».
London , 14 . März . Im Unterhaus stellte Gorst

den Antrag , sofortige Maßregeln gegen Transvaal zu
ergreifen , um eine strikte Ausführung der Konvention von
1881 zu sichern . Cartw right bekämpfte den Antrag
durch ein Amendement , in welchem gesagt wird , daß Eng¬
lands Aktion sich genau innerhalb der Grenzen absolut
unvermeidlicher Verpflichtungen halten solle . Die Be¬
rathung hierüber wurde schließlich bis zum Freitag vertagt .

Die internationale Fischereiausstellung wird
am 18 . Mai durch die Königin eröffnet werden .

London , 14 . März . (Unterhaus . ) Parnell bean¬
tragt die zweite Lesung seiner Bill betreffend die Modifi¬
kation der Landakte . Die irische Boden - Frage werde nicht
eher gelöst werden , als bis die Hauptpunkte seiner Bill
angenommen werden . Bis dahin werde die Agitation der
Pächter immer wachsen . Chaplin beantragt die Ver¬
werfung der Bill . Gladstone sagt , er könne weder in
eine tatsächliche Rekonstruktion der Landakte willigen ,
noch eine Verrückung ihrer Grundlagen zulaffen . Glad¬
stone hofft , Parnell werde , nachdem er den neuen Kreuz¬
zug gepredigt , versprechen , daß er innerhalb der Grenzen
der Gesetzlichkeit und Redefreiheit bleibe und denen nicht
Vorschub leisten werde , welche versuchen könnten , den
Frieden zu stören und den Gesetzen den Gehorsam zu
verweigern . Die Regierung könne auch betreffs sekundä¬
rer Details der Landakte jetzt weder die Vorlegung einer
Bill noch die Unterstützung der aus parlamentarischer
Initiative hervorgegangenen Bill versprechen .

Das Unterhaus verwarf Parnell 's Bill mit 250
gegen 63 Stimmen .

Rumänien .
Bukarest , 14 . März . Die Abreise des Königs und

der Königin ist auf Samstag festgesetzt . — Im Senat
und in der Kammer verlangte die Opposition von der
Regierung Aufklärung über die Abreise des Königspaares .
Eogalniceanu verlangte in der Kammer die Vorlage der
Korrespondenz der Negierung mit dem rumänischen Ge¬
sandten in London , sowie Mittheilung des Konferenzresul¬
tates . Der Ministerpräsident antwortete , daß die Regie¬
rung das Konferenzprotokoll noch nicht erhalten , ohne Ru¬
mäniens Theilnahme die gefaßten Bestimmungen nicht an¬
nehmen und keinensalls ihre Haltung ändern werde , ohne
das Parlament vorher zu befragen .

Bukarest , 14 . März . Das Königspaar reist am Ende
der Woche nach Italien .

Raffelnd , klirrend mit Spore » und Säbel springe ich die Treppe
hinunter : keine gütige Fee führt mir Camilla jetzt entgegen —
ich muß mich entschließen, mich , die Blumen so gut es irgend
geht , hinter dem Rücken bergend , um allen kleinen Sticheleien
und Neckereien zu entgehen in das Wohnzimmer zu dirigiren , wo
die Sondershäuser Gäste harren.

„ Ah — fertig , endlich ! " — „ Fein wie immer ! "
„ Seiner Maje¬

stät schönster Offizier . — auf Ehre ! " — so riefen die durchein¬
ander, denen nichts heilig ist , selbst nicht ein bis über die Ohren
verliebter Ulanenoffizier , der mit den ganzen Reizen seiner Uni¬
form und mit Blume » bewehrt demnächst den Angriff auf die
Dame seines Herzens mit möglichstem Erfolge beginne» will .

Da öffnet sich die Thür , — alleS verstummt , wendet die Köpfe ,
— springt auf, verbeugt sich, — ich selbst stehe stumm und starr
vor der Erscheinung , denn schön wie der junge Tag steht jetzt
Camilla vor mir da. Wie eine Königin neigt sie daS volle
Lockenhaupl, in dem nur eine einzige Rose , — dieselbe , die ich
ihr geschenkt , sich schüchtern mädchenhaft versteckt . Das einfache,
weiße Mullklcid , ohne jeden Schmuck , und geziert mit einer
breiten rosa Schärpe , umfließt die reizende Gestalt , die Schulter »
und die Arme wetteifern an Farbe mit frisch gefallenem Schnee .
Das lustige , unbefangene Kind von heute Morgen war ver¬
schwunden, vor mir stand eine Dame . Unwillkürlich sah ich mich
um, zum ersten Male fiel es mir auf , wie wenig eigentlich diese
bescheidene Hütte für sie Paßte — mir war 's , als müßte» sich
Schlösser über ihrem Haupte wölben . Ganz ladylike — so stand
sie da , — aber nur einen Augenblick , dann brach die liebe süße
Unschuld aus dem WaldeSthale wieder hervor .

„Nun , Herr v . Otten , Sie staunen mich ja au , wie eine Er¬
scheinung aus einer anderen Welt ! Kennen Sie mich denn gar
nicht mehr ? "

„ Beinahe nicht, — ich muß gestehe« - "

Griechenland .
Athen , 14 . März . Dem gestrigen Leichenbegängmß

Kumundnros '
schloß sich der König vor der Kathedrale

an . Die gesammte Garnison nahm daran Theil . Der .
Ministerpräsident , der Kammerpräsident und mehrere
Freunde des Verstorbenen hielten Reden .

Nordamerika .
Washington , 13 . März . Der Staatssekretär Freli »-

huysen und die Gesandten Madagascar 's tauschten heute
die Ratifikationen des amerikanisch - madagassischen Ver¬
trages au « , doch wird derselbe erst später veröffentlicht
werden .

Nrw -Nark , 14 . März . Der Schatzmeister der irischen
Agrarliga , Patrick Egan , ist hier angekommen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 15 . März . Der „ Staatsanzeiger " Rr . S vo »

heute eathält :
I . UnmittelbareAllerhöchske Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs : Ordens - und Me -
» aillenverleihuugm , Dienstnachrichten (schon milgethcilt ) . Ferner
Pfarreibesctzungen : Auf die kathol . Pfarrei Elgersweier de»
Pfarrverweser M . Rcgelsberger in Schutterthal , auf die kathol .
Pfarrei Durmersheim den Pfarrer I . Schmiederer in Otten -
Höfen , auf die kathol . Pfarrei Oberöwishnm den dortigen Pfarr¬
verweser A . Kreuzer .
KIl . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1 ) Des Großh . Ministerium - der Justiz ,des Kultus und Unterrichts vom 27 . Febr . Die Besetzung
des zweiten Gerichtsvollzieher -Bezirk - in Freiburg betr . 2 ) DeS
Großh . Ministeriums deS Innern vom 2 . März . Die
Staatsprüfung im Jngeriicurfache betr . Di - diesjährige Staats¬
prüfung der Jngenieurkandidaten wird am 1 . Mai d . I . , uud
zwar mit » er Vorprüfung beginnen . Die Gesuche um Zulassung
sind längstens dis zum 18 . April d . I . einzureichen . S) Desselben
Ministeriums vom 3 . März . Die Verlegung des Sitzes deS Land -
wehr -Bezirksksmmandos Gerlachsheim nach Mosbach betr . 4 ) Des¬
selben Ministeriums vom 3 . März . Dm Vertrieb von Kasseler
Pferdemarkt -Looscil betr . 5 . Desselben Ministeriums vom 5 - Mär ».
Die Festsetzung der Beiträge zur FeuerverstcherungS - Austali für
1883 betr . Die Umlage für 1883 wird von 100 M . Versiche -
rungsanschlag für die I . Klaffe auf 7 Pf . , für die II . Klaffe auf
9 Pf . , für die Hl . Klasse auf 12 Pf . und für die IV . Klaffe auf
14 Pf . festgesetzt .

Karlsruhe , 12 . März . Zu der auf heute anberaumtea H .
Berathung des Landes - Gesundheitsraths hatten sich
die Mitglieder desselben beinahe vollzählig eingefunden . Außer¬
dem nahm auf besondere Einladung Hr . Generalarzt vr . Beck
von hier au sämmtlichen Verhandlungen theil . Den Vorsitz bei
den letzteren führte der Referent des Ministeriums des Innern
für Medizinalsachen , Hr . Geh . Referendär Eisenlohr .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf denVerkauf
von Heilmitteln außerhalb der Apotheken . Ver¬
anlassung zur Einholung des Gutachtens deS Landes - Gesund¬
heitsraths bot in diesem Falle eine an das Ministerium deS Ja¬
uern gerichtete Denkschrift des ApothekerauSschuffes . in welcher
unter Vorlage des Ergebnisses der von diesem gemachten um¬
fassende » Erhebungen ausgeführt wurde , daß der durch die Kaiser !.
Verordnung über den Verkehr mit Arzneimitteln vom 4 . Januar
1875 geschaffene Zustand sich für die öffentliche Gesundheit al »
nachtheili » erwiesen habe . Die nicht unter die Verordnung fallen¬
den Heilmittel würden vo » zahlreichen Kaufleuten feilgehalte » ,
sehr häufig aber in verdorbener oder schlechter , unwirksamer Qua¬
lität und zu Preisen , die nicht hinter der Arzneitaxe zurückstehe » .
Das solche Waaren kaufende Publikum werde getäuscht und be¬
schädigt - ES sei deßhalb geboten , den Arzneiwaaren - Verkehr
außerhalb der Apotheken strenge zu überwachen durch Revisionund chemische Untersuchung der Waarenvorrälbe . Nur durch eiue
solche Ueberwachurig könne verhindert werden , daß nicht such die
den Apotheken vorbehaltenen Heilmittel tagtäglich in Kramläden
verkauft und auf diesem Wege durch Abgabe drastischer und gif¬
tiger Stoffe sowie «Ser Arten von Geheimmitteln der Gesund¬
heit die größten Gefahren bereitet werden . Außerdem sei eine
Verschärfung der fraglichen Verordnung selbst herbeizuführe »
durch Aenderung der derselben beigegebenen , die nur in Apothe¬ken verkäuflichen Zubereitungen , Droguen und chemische » Prä¬
parate enthaltenden Verzeichnisse -4. und ö dahin » daß in ersterem
einige Ausnahmen (Malzextrakte , Hoffmannstropfen . Seifen -
spiritns , KampherspirituS . Mirrhentinktur , Arnicaiiuktur . Bal¬
driantinktur , Pepfinwcin ) gestrichen und in letzteres einige weitere

. . . M >, - >» « >,

„Also habe ich Ihnen vorher nicht gefallen ? — daS ist ja
höchst schmeichelhaft für mich ! "

„ O — so meinte ich's nicht ! "

Sie trat mit allerliebster Komik einen Schritt zurück und sah
mich prüfend an ; — Sie haben mir vorher auch gar nicht ge¬
fallen — ei wirklich , Kleider machen Leute ! "

„ Sehen Sie , Otten , da haben Sie 's — hahaia ! " lachten die
Andern ; — „ aber wir bitten um gütige Vorstellung ! "

„ Hier Herr Lieutenant v . LichteufelS "

»Ich hatte das Glück , durch die gütige Vermittlung JhreS
Herrn Vaters die erste Polka zu erhalten ! "

„ Sehr freundlich ! " — lächelte Camilla .
„ Assessor BrunS ! "

„ Ich erhielt den Contretanz . "

„Ganz recht , Herr Assessor BrunS ! Sind Sie nicht ein ent¬
fernter Verwandter meiner Freundin Anna Michaelis ? "

„Ja wohl ! Pastor Michaelis ist so eine Art Onkel im vierte»
Grade : — ich habe ihn bis jetzt noch nie gesehen ! "

„ O , Sie treffen ihn dort in Kelbra » ich werde Sie gleich be¬
kannt machen ! Meine Freundin Anna wird sich sehr freneu ! "

„ Herr Lieutenant Graf Densdorf !"

„Nicht wahr, die erste Throlienne ? "

„ Ich habe den Vorzug ! "

„Dann sind Sie mein Kotillontänzer ! "

„ Baron Heiter ! "

Heiter , schweigend eowme toojours , verbeugte sich , stumm
lächelnd.

Der Aammerjuuker — vorsichtig wie immer , dachte : Erst sehe«
— nicht voreilig — vorsichtig sei» — vielleicht nicht hübsch da»
Töchterlei» ! — er hatt noch nicht rngagirt .

(Fortsetznng folgt .)



Mittel (z . B . Aciänm pbosxdorieam , llxärarxsrinn o^ana'um
u . a .) eingereiht « erden.

Der zur Berathnng diese - Gegenstandes zugezogene Obmann
de - ApsthekerauSschuffeS , Herr Apothekcr Leimdack . begrün¬
dete diese Vorschläge durch Vorführung reichhaltigen thatsächlichen
Material - in wirksamster Weise . Den Antrag « egen Ueber -

wachung deS außerhalb der Apotheke » stattfindeuden Arznei -
waaren - BerkehrS präzisirle er näher dahin , daß dieselbe in ähn¬
licher Weise , wie dies bezüglich der Nahrungs - und Genußmittel
mit so gutem Erfolge geschehe , durch zeitweilige polizeiliche Re¬
visionen und chemische Untersuchung der betr . Waarenvirrithe
ausgeführt werden solle .

Herr Geheimerath Schweig bestätigte , daß au - den von dem
Apothekerausschufse augestellten Ermittelungen sich unzweifelhaft
ergebe , wie in zahlreichen Kramläden Arzneiwaaren von durchaus
schlechter , unbrauchbarer Beschaffenheit zum Verkaufe gelangten .

Die Versammlung anerkannte . daß eS sich hier um einen Ge¬
genstand von großer Praktischer Bedeutung handle , pflichtete den
Ausführungen des Apalhekerausschuffes im Wesentlichen bei und
befürwortete eine Kantrole des freien Arzneiwaaren - Verkehrs in
dem vorgeschlageneu Umfange . Was die Aendrrung der alle -
girten Verordnung betrifft , so hielt die Versammlung den Strich
von Malzextrakt , Srifeuspiritus , Kampherspiritus und Mirrhen -
tinklur unter den Ausnahmen des Verzeichnisses ^ nicht für ge¬
boten . Bezüglich des Verzeichnisses L spra -d sic sich dahin aus .
daß im Allgemeinen eine Ausdehnung desselben wünschenswcrth
erscheine : inwieweit ober speziell die von dem Apothekerausschuß
namhaft gemachten Stoffe zur Aufnahme sich eigneten , möge
seitens des Ministeriums noch näher erörtert werden .

Der Vorsitzende erlheilte die Zusage , daß das Ministerium
in beiderlei Beziehung den Wünschen des Landes - GesundheitS -
raths weitere Folge geben werde . ( Fortsetzung folgt )

Karlsruhe , 15 . März . Die Schneestürme der letzten Tage
haben vielfach Verspätungen der Eisenbahn -Züge und auf ein¬
zelnen Strecken auch Betriebsstörungen zur Folge gehabt .

Auf der Freiburg - Breisacher Bahn blieb gestern Nachmittag
etwa eine Stunde vor Freiburg ein Materialzug sammt der ihm
entgegengeschickten Hilfsmaschine im Schnee stecken. Nachdem
unter Aufbietung zahlreicher Arbeitskräfte und unter Mitwirkung
der von Freiburg aus gesendeten militärischen Hilfe die Strecke
gegen 8 Uhr Abends wieder frei gemacht worben war , hatte so¬
dann Zug 287 das gleiche Schicksal . Etwa 2 , Kilometer vor
Freiburg blieb auch er im Schnee stecken und bei den Anstren¬
gungen der Maschine , die Schnennaffrn zu durchbrechen , stürzten
der Packwagen und zwei Personenwagen um . ohne daß jedoch
Jemand erheblich beschädigt worden wäre Rasende wurden nicht
verletzt und vom Zugspersonal drei Mann nur ganz leicht kon-
lusionirt . Ein von Freiburg abgesendeter Hilfszug vermochte nicht
bis zur Stelle deS Kurszuges durchzudringen und auch heute ist
eS noch nicht gelungen , die Bahn so weit von Schnee zu be¬
freie » , daß die beiden Züge nach Freiburg zurückgebracht werden
konnte » . Voraussichtlich wird aber morgen wenigstens für Per¬
sonen der durchgehende Verkehr wieder ausgenommen « erden
können , während der Güterverkehr für die nächsten Tage über
andere Linien wird geleitet werden müssen .

Auf der Strecke Colmar - Hugstetten war der Verkehr nicht
unterbrochen .

Auf dem Schwarzwald sind gestern und in der letzten Nacht
solche Schneemaffen gefallen , daß zwischen Sommerau und Nuß¬
bach heute früh nicht durchzukommen war . Der Schnee liegt
dort 2 bis 3 Meter hoch. Vorerst laufen daher die Züge auf der
eineu Seite nur bis und von Triberg und auf der andern Seite
von und bis Sommerau .

Bade « , 14 . März . Heute Mittag erfolgte die Beisetzung der
Leiche Gortschako w 's in der russischen Kapelle . Der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm v. Baden , die russische » Gesandten
in Weimar , Stuttgart und Bern und die Spitzen der hiesigen
Behörden waren anwesend .

Z* Pforzheim , 14 . März . Am letzten Montag fand im
hiesigen Museumssaale eine „ M usikalische Aufführung "

der Schüler des Herrn Emil Ehrismann von hier unter
Mitwirkung der Gesellschaft » Harmonie " und „ Liederhalle "

, sowie
zahlreicher hiesiger Damen und Herreu statt , welche dadurch sich
auSzeichnete , daß nur Kompositionen der Schüler des Herrn
Ehrismann — Damen und Herren — zur Aufführung gelangten .
Das Programm umfaßte 14 Nummern und erstreckte sich auf
die verschiedensten Kompositionen für Instrumental - und Bakal -
wusik , darunter Frauen - , Männer - und gemischte Chöre , Streich¬
quartette u . s . w . Die Produktionen , wie die Kompositionen an
sich wurden recht beifällig ausgenommen und verdienen auch alle
Anerkennung , wenn namentlich berücksichtigt wird , in welch kurzer
Zeit die zum Theil « och jugendlichen Kräfte sich auf dem Ge¬
biete der musikalischen Erfindung versucht haben . — Unsere
Fraucu - Arbeitsschule , welche sich in sehr erfreulicher
Weise entwickelt , hatte , wie auch schon berichtet wurde » bisher
sich weder einer Unterstützung seitens der Gemeinde noch des
Staates zu erfreuen , sondern mußte ihre Bedürfnisse nur durch
Schulgeld - Erträgnisse und freiwillige Gaben bestreiten . Nun hat
sich dieselbe eines Erfolges insofern zu erfreuen , als der Stadt¬
rath einen jährlichen Zuschuß von 300 M . bewilligt hat » dem
ohne Zweifel auch die Stadtverordneten - Bersammlung zustimmen
wird . Sodann hat letzteren zugesiimmt , daß rin der Stadt¬
gemeinde gehöriges Gelände gegen billigen Kaufpreis zur Er¬
bauung eines eigenen HauseS für die Anstalt abgetreten wird .
Die Bausumme hofft man durch eine sich bildende Aktiengesell¬
schaft aufzubringen .

r . Heidelberg , 13 . März . Dem Rechenschaftsbericht deS hie¬
sige » Frauenvereins für daS Jahr 1882 ist zu entnehmen , daß
die Mitgliederzahl von 226 aus 238 stieg und daß die finanziel¬
len Verhältnisse des Vereins wohlgeordnet sind . Die Thätigkeit
deS Vereins erstreckt sich in 4 Abthcilungen mit 2 Unterabthei¬
lungen auf folgende Gegenstände : Hebung der weiblichen Er¬
werbsfähigkeit (ArbeitS - und Gewerbeschule ) , Anfertigung von
Wäsche für bedürftige Kranke und Wöchnerinnen , Krankenpflege .
Armenpflege , Herberge und Dienstvermittlung weiblicher Dienst¬
boten , Ueberwachung der Kostkinder der Stadt . Das Gebiet der
regelmäßigen Vereinsthätigkeit habe eine Erweiterung sowohl
durch die AnSdehpung der Ueberwachung der städtischen Kostkin¬
der auch auf die von Privatpersonen bei Kosteltern untergebrach¬
te» Kinder unter 7 Jahren , als auch durch die vom Großh . Ju¬
stizministerium eingeleitete neue Organisation des SchutzwesenS
über entlassene Strafgefangene erfahren . — Ucber den Antheil ,
« eichen der Frauenverein an den zur Bekämpfung des durch dir
Ueberschwemmungeu entstandenen Nothstandes gewidmeten Unter¬
nehmungen genommen , werde erst der nächstjährige Bericht voll¬
ständige Mittheilnngen bringen .

Die Fachausstellung zum VH VerbaudStage deutscher Kon¬
ditoren hier ist durch sehr zahlreich erfolgte Anmeldungen ge¬
sichert . Die Ausstellung findet vom 6 .- 10 Juni in der großen
städtischen Turnhalle » « ie schon gemeldet , statt. Die Aussteller

zahlen für den tzw Tisch und Wandfläche 3 M . , für Bodenfläche
2 M . , wogegen der Lokalverein die Tische stellt und die ganze
Dekoration besorgt , ebenso übernimmt letzterer jede Versicherung
gegen Brandschaden » ährend der Dauer der Ausstellung . Die
Aussteller sind berechtigt , ihre ausgestellten Gegenstände zu ver¬
kaufen . welche jedoch erst nach Schluß der Ausstellung abgegeben
« erde» . Eine Pceisjury wird verdienstvolle Leistungen auS -
zeichnen .

Der heftige Schneefall mit Sturm dauert fort . Der Schnee
liegt in den Straßen fußhoch .

Man » hei « , 14 . März . In der heutigen Generalversamm¬
lung der Rheinischen Hypothekenbank « urde auf Grund des Ge¬
schäftsberichts und gemäß dem Amrag des Aufsichlsraths be¬
schlossen , eine Gesammtdividende von 7 Prozent --- 21 M . per
Aktie zu vertheilen und die Reservefonds anstatt mit dev statuten¬
mäßigen 5 Pro ». (18,032 M - 16 Pf . ) mit 18 .86 Pr „ . » eS er¬
zielte » Gewinnes (68,432 M . 16 Pf .) zu ^dotiren . Dir Reserve¬
fonds erreichten damit die Höhe von 960 .040 M . 77 Pf .

x Aus Bade « , 15 . März .
Baden . In der Kirchengemeinde - Versammlung der hiesigen

evangel . Gemeinde am 13 . d . sind die gesetzlich ausscheidendea
Mitglieder deS Kirchrngemrinde - Raths , die Herren Hvfgarlen - Ja -
spektor Ehth , Musikdirektor Könnemann und Kreisgerichts Rath
a . D . Schultz fast einstimmig wiedergewählt worden . Ferner
genehmigte die Versammlung den Varanschlag über Einnahmen
und Ausgaben des Kirchenfonds für 1883,85 . Endlich beschlaß
dieselbe einstimmig , von ihrer Befugniß , den ausschließliche »
Gebrauch des neuen Gesangbuchs ab Oster » d . I . zu beschließen »
keine Anwendung zu machen , sondern gemäß der Verordnung deS
Evang . Oberkirchenraths vom 19 . Februar beide Gesangbücher
von Ostern d . I . an nebeneinander gebrauchen zu lassen , und
zwar bis zum Erscheinen des neuen Melodicnbuches beziv . bis
zur Druckvollenduug des neuen Gesangbuchs .

Offenburg . Nach l ' /rtiigiger Verhandlung wurde der 41 Jahre
alte verheirütdele Zimmernianu Urban Burk von Friescnheim ,
der als Ablöser wegen verschiedener Dieastuachlässigkeiten ent¬
lassen war . von der Anklage der von Jagdbüker und Restaurateur
Jakob Köhler entdeckten Gefährdung eines Eisenbahn - Zugs durch
Aushebung einer Schiene in der Nacht vom 1 . /2 . Oktober v . I .
freigesprochen , wegen mehrfachen Betrugs aber zu drei Monaten
Gesängmß verurtheilt .

Oberkirch . Der Uebersang über den Kniebis ist in Folge
des «nhaltendeu Schaeefalls seit Montag , den 12 . d . M ., unter¬
brochen . Man spricht von einer durchschnittlichen Schneelage
von 1 dis 1,5 Meter , was sich an sog . Schneewehen verdoppeln
und verdreifachen dürfte .

Lahr . Zum Direktor der Gewerbebank wurde der seitherige
Rechner Hr . Emil Wagenmann gewählt , zum Rechner Hr . Alb .
Ulrich .

Aus Thunsel (Amt Staufen ) , berichtet der „ Oberrh . Anz .
"

vom 9 . März . In der nahe beim Ort gelegenen Kapelle fand
man einen elegant gekleideten jungen Mann in der Mitte der
zwanziger Jahre todt auf dem Boden liegen . Derselbe hatte sich
vermittelst einer Schußwaffe , welche er noch in der Hand hielt ,
das Leben genommen . Der Schuß war durch die obere Stirn
eingedrungen und hatte jedenfalls sofort den Tod herbeigeführt :
der Kopf ruhte auf einem zusammengelsgtcn seidenen Tuche .
Ueber Namen und Herkunft des Selbstmörders fehlen bis jetzt
alle Anhaltspunkte .

Aus Neustadt i . Schw . meldet man vom 14 . März . Seit
drei Tagen herrscht bei mäßiger Kälte fast ununterbrochenes
Schneetreiben an , so daß heute kolossale Schneemaffen angehäuft
sind und der Straßenverkehr vermittelst der Bahnschlitten offen
gehalten werden muß . Seit dem Jahre 1865 hat der Monat
März keinen so hohen Schnee mehr gebracht .

Aus Waldshut berichtet der „ Mb .
" vom 14 . März . Wir

befinden uns mitten im Winter . Schnee und wieder Schnee und
dazu 10 Grad Kälte . Fußhoch liegt er auf den Straßen , Fluren
und Wäldern . Verschiedene Poitverbindungen sind unterbrochen
und auch die Karlsruher Post ist heute Morgen ausgeblieben
Während wir dies schreiben schneit es noch immer und immer .

Aus Eugen meldet mau vom 14 . d . Heute früh stieg die
Kälte bis auf 13 Gr . C . bei klarer Luft . Bald trat aber Sturm
ein und brachte daS seit mehreren Tagen sich wiederholende
Schneetreiben . Leute , welche am Morgen den Wald durchschrit -
ren , fanden eine große Menge todter Vögel , besonders Staarc ,
die vor Frost und Hunger umgekommen sind .

Vermischt - Nachrichten .
— Bremerhaven , 14 . Mörz . An Bord der Barke Anna

brach Feuer aus und verbreitete sich mit aroßer Schnelligkeit .
Personen sind glücklicherweise nicht verunglückt . Die Ladung be¬
stand in Asphalt und Petrolcumdarrcls . Da « Schiff wurde in
die Mitte deS Hafens geholt , um angebshn zu « erden .

— Dresden , 14 . März . Das Eis der Elbe ist an der
böhmischen Grenze zum Stehen gekommen . Die Schifffahrt ist
eingestellt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 15 . März . Das Staatsministerium beschloß

die formelle Vertagung des Landtags bis zum 15 . April .
Das Abgeordnetenhaus nahm in der dritten Lesung
die Hundesteuer nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
an . Der Kriegsminister hatte sich gegen den Z 6 aus¬
gesprochen , wonach die von Militärpcrsonen gezahlte
Hundesteuer ebenfalls den Kommunalkassen zufließen solle ,und hatte diese Bestimmung für unannehmbar erklärt . Das
Haus hielt jedoch den H 6 bei namentlicher Abstimmung
mit 167 Stimmen gegen 150 aufrecht . Bei der Fort¬
setzung der Berathung des Stsblewski ' schen Antrags in be¬
treff der polnischen Unterrichtssprache sprechen die Abgg .
Körber und Tiedemann (Bomst ) gegen , Schor¬
le m c r - Alst und Majunke für den Antrag .

Majunke bezeichnet den Kulturkampf als die Ursache
der Feindschaft der Polen gegen die Regierung . Limburg -
Stirum bedauert die rückhaltlose Unterstützung der pol¬
nischen Forderungen durch Schorlemer , wobei die Macht
der katholischen Kirche zu politischen Zwecken gebraucht
werde . Ein solches Verhalten mache den kirchlichen Frieden
unmöglich . Nach einem Schlußworte Kantak ' s lehnte das
Haus den Antrag Stablewski ab . Fortsetzung morgen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hofthenter .
Freitag , 16 . März . 35 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male wieder¬

holt : Der Mohr des Zaren , Schauspiel in 5 Akten , von Rich .
Voß . Anfang '/,7 Uhr .

Samstag , 17 . März . 6 . Vorst , außer Abonn . Zur Feier des
Allerhöchsten Gebmisfestcs Seiner Majestät des Deutsche »
Kaisers . In festlich beleuchtetem Hause : Lohengri « , große
romantische Oper in 3 Auszüger -, von Rich . W gner . „ Lohengrin "
Herr Anton Schott als Gast . Anfang '

,- 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 9 . März . Hermann , V . : Theodor Ruhl , Vik¬

tualienhändler . - 12 . März . Hermann , V . : Hieronymus Lumpp ,Bäcker . — 13 . März . Sophie Anna . V . : Mb . Jal . Ed - Leh¬
mann . Hauptlehrcr . — 14 . März . Ella , V . : Joh . Fehrenbach ,
Sergeant .

Eheaufgebot . 14 . März . Karl Huber von Oppenau , Maler «
gebilfe hier , mit Louise Hoch von Oppenau .

Eheschließung . 15 . März Ludwig Theodor Laubinger vou
SinSheim , Müller in Nußheim , mit Wilhelmine Bergdolt von
Rußheim .

Todesfälle . 14 . März . Friedrich Raschky , Ehem . , Schneider »66 I . — Gustav Adolf . 1 I . 6 M . 27 T . . V . : Schlosser Jak .
Weber . — 15 . März . Ella , 24 St . , V . : Sergeant I . Fehrenbach .

Büdl , 10 . Febc . Franz Kuen sen . — Freiburg , 14 . März .
Marie Federer , 41 I . — Hiifiugen , 13 . März . Math . Faller ,
Kreuzwirth . 70 I . — Lörrach . 13 . März . Friedr . vom Hove ,
Fabrikant . - Zell a. H . , Amalie , geb . Prinz , Wwe - des Häupt -
mann Ruppert , 66 I .

Wittermlgsbeobachtnngeil der Meteorolog . Centralstatio « Karlsruhe .

März
14 . Nacht« S N -
15 . Kr»; . 7N....

„ « rt„s. S U :-

') ' 743 .7
741 .4

! 739 4

>--- ! Fvncht.

— 0 .4 ! 4 .28 96
"

-i- 0 .8 ! 4 .59 > 94
3 .3 ! 4 .73 ! 81

SW ,
SW -
SW ,

bedeckt

Wetterkarte vom 15 . März , Morgens 8 Uhr.

*) Schnee . ' ) Schnee . Schnee ----- 7 .0 wm in den letzten 24 Std .
Wasserstaus deS KtzeiuS . Max « ! , 15 . März , Mrgs . 3 . 15 w .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15 . März 1883 .
EtaatSp « pi « rr . >Nordwestbahn

4 °/» Prcuß . Cons . 102 §Eiblhal
4 ° , Baden in fl 101 Mecklenburger

» i- Mrk . lOI - . Oderschlesische
Oester . Goldrente 83 ' Rechte - Oderufer

„ Silb -rr . 66 ' ,Go »thard
4 °/o Ungar . Goldr . 75 °/.
1877er Russen 89
II Orientanleihe 57 °/ ,
Jta isner 89 "/,»
Ägypter 75 '/, »

176 ' /,
198 '/ ,
184 '/»
249 ' ,,
179 ' /,

112
Loose , Wechsel re .

Baaken .
Kreditaktieu
Discouto -Comm .
BaSler Bankver .

273 °/,
20l

132/ ,
DarmstLdter Bank 153'/,
Wien . Bankverein 101 ° .,

Alkali Wester .
Bahnaktieu .

Oest . Loose 1860
Wechsel a - Amst .

, » Land .
„ „ Paris
„ „ Wien

NapoleonSd 'or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik

760

StaatSbahn
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

291 - d,
122' .
263 ' :
154 ' ,

120 '/,
169 .52

20 .44
8102

170 .60
16 .21

2' ,
141 " .

144
Nachbörfe .

Krcditaktien 272 °/,
Staatsbahn 292 '/,
Lsnlbarden 122 .06

Tendenz : schwächer .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 547 .—

„ Staatsbahn 588 .—
Lombarden 250 .70
Disco .- Comman . 201 .90
Laurahütte — .
Dortmunder 97 .60
Marienbnrger 119 .—
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —.

Wie « .
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5 ' /, Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

311 —
58 .55

kiO . Jsobarentelegramm unvollständig !

Ueberficht der Witterung . Eia umfangreiches Gebiet mit niederem und gleichmäßig vertheiltem Luftdruck erstreckt sich von
Südwest - Europa nordostwärts nach Finnland hin , so daß jetzt allenthalben schwache Winde meist aus variabler Richtung herrschen .
Ueber Centraleuropa ist das Wetter im Norden meist heiter . im Süden vorwiegend trübe , in Süddeutschland fällt fast überall
Schnee . Während ans letzterem Gebiete die Temperatur weiter gestiegen ist , hat im nördlichen Deutschland der Frost fast überall
zugenommen , Hannover und Königsberg melde » 11 , Danzig 13 , Magdeburg 15 und Rügenwaldermünde 16 Grad Kälte , dagegen
hat das südwestliche Deutschland Thanwetter . (Deutsche Seewarte .)



B .SS6. Frankfurt a. M .

/ ravkliiltrr Nückvkrsickrruugs -GrscWast .
Srchsvudzwanzigste (25. ordentliche ) General -Versammlung.

Die stimmbercchiigten Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs-Gesell-
schaft werden hierdurch zu der

Vienstag den 10. Äpril d. Z. , vormittags 11 Ahr ,
im SitzungS -Zimmer der Gesellschaft (Kleiner Hirschgraben Nr . 14) dahier statt-
findcnden sechSnndzwanzigsten (25. ordentlichen ) General-Versatmnlnng . welche
sich mit den in den Artikeln 32 und 37 der Staturen angegebenen Verhandlun¬
gen» und Wahlen beschäftigen wird , eingeladen und zugleich ersucht .

am 29. oder 30. Marz in den Vormittagsstunden von 9 dis 12 Uhr
in dem Bureau der Gesellschaft , unter Angabe der Nummern der anf ihren
Namen oder auf den Namen ihrer Vollmachtgeber in die Register der Gesell¬
schaft eingetragenen Aktien , sich onzumelden und die erforderlichen Einlaßkarten
zu erheben .

Die Bevollmächtigten haben außerdem ihre Vollmachten cinzureichen .
Diejenigen Aktionäre oder Bevollmächtigten, welche in Karlsruhe ihre

Einlaßkarten für die General -Versammlung zu empfangen wünschen , können
diese am 29. März in dem Bureau der Sektion des Deutschen Phönix in Karls¬
ruhe entgegenuehmeu.

Frankfurt a . M . , den 12 . März 1883 .
Die Direktion : Der Verwaltungsrath :
L . Laemmerhirt . M . Larl Freiherr von Rothschild ,

Präsident .

keoorouat nock Lobnls kür blLckcben aus äsn xediläeteo StLnckeo . VvIIotLoäixer
Unterricht mit besvnäerer küoxs äer kraur. uuct eogl. Sprache. — Lnknahms-
»iter rom sechsten ckahrs au. — Legion äes 8owmsr-6our» sw 5. Lpril . kio -
»pectns noä nLders Xnsknntt äurob ckis Vorsteherin

V -205-2. _ Vran >»r . IVue.

Riemen - und Parqüetfützböden
auS Tauuen - , Eichen - und farbigen Hölzern liefern unter Garantie

It . «Sb G. IL «
Parquetfabrik und mech. Bauschreinerei, Freiburg i. B .

Preislisten und Zeichnungen stehen auf Wunsch zu Diensten. S .840 .6.
U .338 . I . Nr . 1206. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Dir Stelle eines

Hau- vaterS «uv Verwalters de»
städtische« Erziehungshauses

kommt auf den 1. Oktober d . I . in Er¬
ledigung und werden verherrathete
Lehrer , welche auf diese Stelle reflek-
tiren, eingeladen, ihre schriftlichen Be¬
werbungen bei dem hiesigen Armenrath
bis zum 31 d . M . einzureichcn und
zugleich eine Darstellung zu geben über
thr Alter , ihre Gesundheit - - und Fa¬
milienverhältnisse.

DaS mit der Stelle verbundene Ein¬
kommen besteht in 700 ^ jährlichem
Gehalt , sammt freier Kost, Wohnung »
Feuerung , Licht und Wäsche für den
Verwalter und seine Familie .

Außerdem werden wir den Ernannte »
der Großh . Kreisschulvisitatur zur Ver¬
wendung als Unterlehrer an der erwei¬
terte» Volksschule dahier mit dem Ein¬
kommen eines solchen in Vorschlag
bringen.

Heidelberg, den 12 . März 1883 .
Der Stadtrath .

Bilabel .
Wedel .

US37 . 1 . Offenburg .
BekanitmachlW.
Der diesjährige hiesige

März - Viehmarkt wird
nicht abgehatte« . Damit
wird auch der Gansarren -
markt bis anf Weiteres
verschoben .

Offenburg , 14 . März
1883 .

Gemeinderath
F . Volk .

IcK" Der Lirrns ist gut geheizt.
Karlsruhe — Sckietzwiese .

Ost« IM»
Freita, 1« . « Sr» , « bcuds 7V, Uhr :

61^ 88« koinikei '-VstlÄeilunA.
Auftreten aller ersten Künstler und
Künstlerinnen, Reiten und Vorführung
der bestdltsstrten Schul - und Freiheits -

Pferde .
Ltsotoptl vwtck«« urollkt

Ottpilitin 1»me8 L üil >88 1.„rli.
Zu« Schluss der Vorstellung, zum

vierte« Maler
Lin kLsvevai Llil üem kirre.
» »SstattungSstück i« 11 Bildern , aus¬
geführt vom gesammten Personale und
dem r »rps de Ballet , brillant ausge¬
stattet. mit elektrischer Beleuchtung ar-
rangirt und in Scene gesetzt vom
Direktor ^ rrgrrot Lr »iol»s»r . V2S7 .5

Zu kaufen gesucht .
^ .305 . 1. Ei « sei« geritteue»

Reitpferd
für mittleres bis schweres Gewicht mit
absolut sicheren Gängen . Offerten mit
Angabe von Preis , Farbe , Geschleckt »
Alter und Höhe sind zu richte» unter
Chiffre äk « 4 SO >>. an
a RSuuuo». ««».

Kleine Laramell -Hasen
Über 200 Stück Per Pfd . » 80 ^ empfiehlt

in 0»tu »«U» »,
Loodav»- not Shoroladt -̂ abrik

Bei Abnahme von 8 Pfd erfolgt
Frauco - Zusendung per Post . B .250 .2.

Kasskllschrülikr ,
rr
a »
r»

«»
r»

N -
'

LS8
«
«
««

'S
a

vvrzüglich gearbeitet ,
empfiehlt B .S31 . S.

Karlsruhe .
Pferd e-Berkauf.

U.283 . 4. FuchSstute , ItV, -
jähria , für schweres Gewicht,
bei Infanterie und vor dem

Zuge gegangen , flotter Gänger und
sehr ausdauernd » für t (XX> M . Das
Nähere bei der Exped. d . Bl .

Ü.33I . LangenHücken .

Rindenversteigerung.
Donnerstag den 29 . d . MtS . ,

Vormittags 11 Uhr ,
werden im Rathhaus dahier

circa 300 Zentner Rinden
aus den Schlägen 15 und 16 de- Ge¬
meindewaldes versteigert , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Langenbrücken . den 14 . März 1883 .
Der Gemeinderath.

Hä frier , Bürgermeister.
Bräutigam . Rathschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
K nkirrsverfahreu .

U . 340. Nr . 10 .635. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Viktualien¬
händlers Peter Lutz in Mannheim ist
heute Vormittags 11 Uhr mit Beschluß
Großh . Amtegerichts l Hierselbst das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist eruamit :
Herr Kaufmann Johann Hoppö in
Mannheim

Konknrsforderungen sind bis zmn
7. April 1883 incl . bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alleDie -
jenigen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubigerAnsprüche machen wollen »
hiemit aufgefsrdert , ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gerichtsschrei¬
berei zu Protokoll zu geben , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
geranSschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung !

>bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prü -
! fung der angemeldeten Forderungen auf ^

Samstag den 14 . Avril 1883, l
Vormittags S Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgenchie , Civil - !
respiziat I dahier, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
! kursmasse gehörige Sache in Besitz

haben oder zur Konkursmasse etwas ^
schuldig find , wird aufgegeben . nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon»
kursverwaltcr bis zum 7. April 1883
incl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 14. Mär , 1883 .
> Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

! U .536. Nr . 4580. Offenburg .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des flüchtigen Kaufmann Her¬
mann Hammel von hier wird Man¬
gels Maffevermögen hierdurch aufge¬
hoben .

Offenburg , den 12 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
E . Beller .

Entmündigungen-
U .300. Nr . 1657 . WaldShut . Karl

Tröndle von Hocksal wurde durch
richterliches Erkenntniß vom 12. Januar
d . I . » Nr . 404, wegen Geisteskrankheit
entmündigt : als sein Vormund ist heute
Josef Vöck von Ritzel ernannt worden.

Waldshut . dm 14 . Februar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsnotar :
Killv .

U.313 . Nr . 1030. Brette » . Mit
Gerichtsbeschluß» om 10. v . Mts .» Nr .
1052 , wurde die Elisabeths Barbara
Stöckle von Wössingen wegen Ge-
wüthsschwäche entmündigt und heute
unter Vormundschaft ihrer Mutter , der
Philipp StöckleWittwe von Wössingen,
gestellt.

Breiten , den 5. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

ArtoPöuS .
Lelamrtmachungeu .

U.320 . Nr . 2549 Lahr .
Die Entmündigung des

Jakob Roth von Laugen-
winkcl betr.

Nach Beschluß vom 2. März 1888 ,
Nr . 18W , wurde das Entmündigungs¬
verfahren gegen Jakob Roth von
Langenwinket wieder aufgehoben und
derselbe im Sinne des L .R .S . 499 ver¬
beiständet .

Lahr, den 9 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F oßler .
U .326 . Nr . 2559. Schopfheim .

Friedrich Räuber von WiechS wurde
der Beiftandichaft enthoben und heute
Johann Friedrich Grether von dort
zum Beistand des am 22. Januar 1873 ,
Nr . 685 , im >. Grad für muudtodt er¬
klärten ledigen Karl Friedrich Grether
in Wiechs ernannt .

Schopfheim, den 9 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .
Erbeinweismig.

U .322 . 1 . Nr . 1825 . Bretten . Die
Wittwe des MeßnerS Josef Müller
von Bauerbach , Katharina , geb . Betzler,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaffenschaft ihres j - Ehe¬
mannes gebeten - Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen bei diesseitigem
Gerichte erhoben werden.

Bretten , den 12 . März 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

GerichtSschreiberei .
Wolpert .

Zwaugsversteigermgeil
B .297 . Säckingen .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

n Folge richterlicher
_ _ crfügung werdenden

Rudolf Kaiser Eheleuten in Herrisch¬
ried (Stehle ) die nachverzeichneteu Lie¬
genschaften am

Samstag dem 24 . März 1883 ,
Mittags 1 Uhr ,

im Gastbause , zum Ochsen " in Her¬
rischried öffentlich versteigert und end -
gilrig zugeschlagen , weun der Anschlag
oder mehr erlöst wird. alS :

Gemarkung Herrischried .
1 . Ein Wohnhaus in der Stehle ,

mit Scheuer, Stallung u . Brun¬
nen unter einem Dache . . . . 1400

2. 1 Hektar 75 Ar Kraut - und
Grasgarten und Ackerland beim
Haus . 1600

3. 1 Hektar 3.5 Ar Acker an 4
Orten . . 150

4 . 18 Ar Wildfeld an 2 Orten 15
5 . 18 Ar Waldbodrn an 2 Orten 10
6 . Das sog . Sägrccht mit Platz

und Waffcrrechl . -
zus. . . 3180

Hievon erhält der Unteipfandsgläu -
biger Franz Josef Zumkeller von Her¬
risch, ied . dessen derzeitigerAufenthaltsort
hier nicht bekannt ist , mit der Auffor¬
derung Nachricht , seine Forderungen
spätestens bis zur Sleigerungstagfabrt
bei dem Unterzeichneten anzuweldcu.
damit solche bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können . Da¬
bei wird auf S 79 drS bad . Ewf .Ges.
zu den R .J .G . aufmerksam gemacht ,
wonach durch die auf Grund der Ber*
Weisung geschehende Zahlung deS Stei¬
gerungspreises das Pfandobjekt von der
Pfandrast befreit wird. Zugleich wird
der genannte Gläubiger unter Hinwei¬
sung auf §z 187 - 190 der L P .O auf-
gefordert , einen rm Amtsgerrchtsbezrrk
Säckmaeu wohnendenGewalthaber auf¬
zustellen . widrigenfalls alle Ankündi¬
gungen nur an die Genchtstafel zu
Säckingen angeschlagen werden .

Säckingen , den S3 . Februar 1883 .
Der Vollstreckungsbcamte:

rombach , Notar .
B .298. Hornberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ritterlicher Verfügung zufolge werde
ich nachverzeichnete Liegenschaft aus der
Konkursmasse der Firma Pb . Tripp »

in Homberg
am Freitag , 30 . März d . I . ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Rathbause zu Homberg einer öffent¬
lichen Zwangsversteigerung auSsetze»
und als Eigenthum endgiltig zuschlagen ,
wenn wenigstensder Anschlag oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

Ein neues zweistöckige« Wohn¬
haus mit Laden in der Stadt bei
der ober» Brücke , neben Gewerbe-
kanal u. Gutachstuß. vom Straße ,
hinten Jakob Boffeler.

Anschlag 10.200 Mk.
Triberg , den 1 . März 1883.

Der Vollstreckungsbeamtc:
Damm ,

Großh . Notar .
V .292 . Mühlburg .
Termin -Verlegung .
Die in Nr . 42 dieser Zeitung ange¬

kündigte Zwangs -Liegenschaftsvollstre -
cklmg gegen Daniel Hahn Wittwe,
Katharina , geb . Körner von hier , fand
mit Zustimmung der Gläubigerin ge¬
stern nicht statt und wird nunmehr auf
deren Antrag , da die Schuldnerin in¬
zwischen gestorben , in den Nachlaß der¬
selben fortgesetzt , demgemäß der Termin
zur Vornahme der zweiten Versteige¬
rung auf

Donnerstag den 29 . März 188S,
Vormittags Vr9 Uhr ,

in das Rathhaus dahier verlegt und
dabei der Zuschlag dem höchsten Gebot
ertheilt, auch weun der Schätzungspreis
»ä 20000 Mark nicht erreicht werden
sollte.

Mühlburg , den 10. März 1883.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
_ MathoS . _
Berm . Bekaurrtmachimge » .

u . 306. 1 . Kenzingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von nachverzeichneteu
Gemarkungen auf den Rathshäusern
der betreffenden Gemeinden anberaumt,
und zwar :

1. Reuthe am Dienstag dem 3.
April d . I . , Morgen - 8 Uhr,

2 . Ruft am Donnerstag dem 5.
April d . I . , Morgens 9 Uhr.

3 . Wageustadt am Samstag dem
7 . April d . I . , M -rgenS 8
Uhr,

4 . Herbolzheim am Montag dem
9 . Aprrt d . I . , Morgen » 8
Uhr,

5. Amolter « am Donnerstag
dem 12. April d . I . , Morgen »
9 Mr .

6 . Vombach am Samstag dem
14. April d . I . , Morgen » 8
Ubr.

7. Forchheim am Montag dem
16 . April d. I , Morgen » 8
Uhr.

8. Heckliuge « am Mittwoch dem
18. April d . I . , Morgen » 8
Uhr.

9. Heimbach am Freitag dem 20 .
April d . I . , Morgen » 8 Uhr,

10 . Malterdiuge « am Montag
dem 23 . April d . I . , Morgen »
8 Uhr.

11 . Mundiugeu am Mittwoch dem
25 . April d . I . » Morgen » 8

„ .
12 . Nimburg am Freitag dem 27 .

Avril d - I . , Morgens 8 Uhr,
13 . Theuinge « am Montag dem

30. April d. I . , Morgen » 8
Uhr.

Die Verzeichnisse über dir Verände¬
rungen im Grundeigenthum liegen auf
den Rathhäusern der genannten Ge¬
meinden vom 1 . April bis zur Tag -
fahct zu Jedermanns Einsicht offen .
Etwaige Einwendungen gegen die be-
absichtioten Einträge können während
der Offenlegung bei dem Geweinde-
rathe , oder in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgcdracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgefordert. Veränderungen in der Ge¬
stalt und Kulturart ihrer Grundstücke
unter Voilagedervorgeschri - beneu Meß¬
urkunden und Handrisse dem Gemeinde¬
rath der betreffenden Gemarkung noch
vor der Tagfahrt zur Kenutniß zu
bringen , 8 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 . Werden Handrisse und Meßur¬
kunden nicht rechlzeitia vorgelcgt, so
müssen dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheiligten neu beschafft werde».

Kenzingen, den 8. März 1883 .
Leipf . Bezirksaeometer.

Holzversteigemna.
« 302 . 1 . Nr . 437 . Ans den Domä -

nenwaldungen der Bezirksforstei Mit -
telberg in Ettlingen « erden mit Borg -
fristbewllliguug versteigert :
am Dienstag dem 20 . März d . I . .

Morgen » 10 Uhr,
in der Marxzeller Mühle :

a« S Distrikt II . 7 Baumschulschlag :
11 Ahorn mit 7,36 Fm . . 1 Eiche UI.
Klaffe und 1 Tanne lV . Kl . ; 204 Ster
buchene», 207 Ster gemischte» Prügel -
Holz : 3725 Stück gemischte Prügelwelleu
sowie 4 Loose Schlagraum .

Das Holz laaert zunächst Frauenalb .
Waldhüter Schnurr im Getrudenhof

(Pfaffenroih) zeigt daS Holz auf Ver¬
langen vor.

B .309. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die dem Kaufmann Julius Diehk

m Mannheim unterm 28. Oktober
v I . , Skr. 17002 , eitbeille Erlaubnis
die Vermittelung deS Transport » von
Auswaoderern nach Nordamerika iu
Verbindung mit der Niederländisch-
Amerikanischen DampfschifffahrtSgesell-
schaft in Rotterdam gewerbsmäßig im
Großherzoglhum zu betreiben , wird i«
Folge Verzichtes für erloschen erklärt.

Dies wird hiemit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 12. März 1883 .
Großh Ministerium des Innern .

« . A . d . Pr . :
L . Cron .

Weingärtner .
B303 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die zwischen Mannheim einerseits
und den sächsischen StaatSbahnstationeu
Ebersbach und Warnsdorf anderseits
bestehenden Frachtsätze werden mit so¬
fortiger Wirksamkeit m einigen Klaffe»
ermäßigt.

Nähere Auskunft ertheilen unsere
BerbandS- Gütcrexpeditione».

Karlsruhe , den 13. März 1683 .
General -Direktion.

B .307 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für die Beförderung vou
Leichen. Fahrzeugen und lebenden Thie-
rcn aus der Main - Neckar -Bahn , ferner
im Verkehr der genannten Bahn mit
den Stationen Mannheim Bad . Bahu
und Frankfnrt -SachsenhausenFrankfurt »
Bebraer Bahn vom 1 . April 1880 ist
mit Giltigkeit vom 15 . März l . I . der
Nachtrag IU , enthaltend Ergänzung «
und Aenderuuyen der reglemeutarische»
und Tarifbestimmungen , auSgegeben
worden .

Soweit indessen durch de» letztere»
Frachterhöhungen einlreten, bleibe» die
bisherigen Bestimmungen im Verkehr
mit Mannheim Badische Bahu noch bi»
30. April in Geltung .

Näheres bei dem diesseitigen Tarif -
bureau und der Station Mannheim .

Karlsruhe , den lS März 1883 .
General -Direktion.

B .266. 2 . J .Nr . 470 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung vo«

ca . 14000 Kgr . Petroleum einschließlich
Dochtband ist Termin auf

Samüag deu 84 . März er. ,
Vormittags 9 Uhr ,

in unserem Bureau anderaumt » wo die
Bedingungen ringesehen werden könne«.
Die nur auf Grund der gelesenen und
unterschriebenen Bedingungen abzuge»
benden Offerten sind versiegelt , mit
entsprechenderAnfschrift versehen , kosten¬
frei einzureichen .

Rastatt , den 12. März 1888 .
König!. Garnison -Verwaltung ."L328 2. LieStoitz .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung Großh . Ober -

Direktion deS Wasser- und Straßen¬
baues vom 9 . März d . I . , Nr . 3707
und 3709 , wird nach Art . 12 der Aller¬
höchst LandesherrlichenVerordnung vom
26 . Mai 1857 daS Lagerbuch

von der Gemarkung Malschenberg
vou Samstag dem 17. März

d . I . an , dasjenige
von der Gemarkung Ranenberg vo»

Dienstag dem 20. März d. I . an
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der bcthciligteo Grundeigeu -
tbümer auf dem Rathhause

zu Malschevberg u . Raueuberg
öffentlich aufqelegt.

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Recht- »
beschaffenheit können innerhalb der Offen-
legungszcit dem Unterzeichneten entwe¬
der mündlich oder schriftlich vorgetra¬
gen werden .

Wiesloch, den 13. März 1883 .
Gärtner , Be zirlSgeometer.

Versteigerung von
Stangen- Grubenholz .

V .301 . 1. Nr . 179. Die BezirkSforstei
Wolfach versteigert am Dienstag
dem 20 . Mär » 1883 , Mittags 12Uhr ,
im Gasthause zum Erbprinzen zu Rip «
poldSa « : 3259 Gerüststangen vo«
12 w Länge. 481 von 10 w Länge, 1554
Hopfenstangen I. Klaffe, 506 II . Klaffe,
491 Hl . Klaffe, 532 IV. Kl . , 810 Reb-
stecken und 317 Grubenhölzer vou je
12 w Länge.

Sämmtliche Holzfortimente liegen a«
der Landstraße unterhalb der Kirche z«
RippoldSau und au der Straße Rip -
voldSan Freudenstadt.

U . 318 . 2 . Stockach . Ein tüchtiger
Sleuerkommiffariatsgehilfe II . Klaffe
findet bei dem Unterzeichneten dauernde
Beschäftigung.

Eintritt bis längstens l5 . April l . I .
Gehalt den Leistungen entsprechend .
Nur Bewerber mit guten Zeugnisse »

können berücksichtigt » erden ..
Stockach , den 11 . März 1883.

Steuerkommiffär :
Zöller .

Druck «»d « erlag der S . Bra «» ' sche » H » fb « chdr» ckerei . (Mt «in« Bockaqe^
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